
Flachssaamen ' 3 08
Rechen ' 4 8V
Schweine tastoriren und spleißen 3 Itj

Constabels Gebüh. von D Klmger » 599
Quin, zurückbezablt für Aiinullirung

eines Zndetures 5 99
Ernte Aufzustocken 2 25
Asche 4 75
Welschkorn 1 92
Schornsteinfegen 5 75
Gartensaainen und Verschiedenes 56
Magdlobn 95, 5,9

Elisa Wigman nach Reading zu bringen 3 5!)

Kalk und S.ilz
Bilanz dem Caunty schuldig ain 31.

December 74 49

-8195)9 69

itr.
Jndentur's fchreiben und annulliren H 8 VN
Orders zurückgegeben 19 58
Unschlitt und Schmalz 37 33j
Terpentin und Lakritzen 19
Arbeit im Schmidtschvp 39
Eine Heerde Rindvieh zu halten 9 99
Webergeräthe und Feile 35
Eine Kuh und Kalb 22 25
Polly Overholtzer zu hallen 4 19
Joel Gehrhart zu halten 23 72
Georg Keller zu halten 22 59
David Griscum zu halten 22 59
Wagner's Familie zu halten 9 99
Jolm Gramling zu halten 1 25
Peter M'Komeck zu halten 2 99
Christian Dehner zu halten 49 99

Coleman zu halten 1 43
Rebecka Noll zu halten 29 99
Polly Dearols zu halten '29 19

Ponson zu halten I Ag

Mehl Barrels und ein Ofen 5 25
Wasser-Röhren 1 Od
Renk von Saul Land 18 99
Renk von Freyomyer Land 14 99
Polly Overholtzer's Hühner 2 I2j
Hinterlassenes Geld vom verst. Grand 98

dito vom verstorb. Ch's. Ruth 98
dito dito John Hellam 12j
dito dito A. Schröder 99
dito dito S. Evans 1 12z
dito dito Kellern 13-5
dito dito Frau Daubert 1 22
dito dito Eva Drevitz 94
dito dito S. Brickel 9 88
dito dito P. Meisenwhite 192

Geld zurückbezahlt für Frees und
Wbeat zu bringen 2 22

Schaafe 18l) 49
Jrdenwaaren 1 Ü2

Salz und Castsr-Oel 1 j

Welschkorn I 5,7 z
Heu II
Wolle und eine Brille 2 19^
Aufgeld für ein Pferd 19 99
Taback und Cigarren 73
Geld von Hoch 37 j
Disconto an Grocerien 11 25
Bilanz dem Caunty schuldig in '47 58 27
Vier Orders, ausgestellt an den

Schatzmeister für Bilanz 497 99

H 1959 99 j

Rechnung von Verschiedenem.
Die Zahl der Amen beim Anfange des ZahrS

1848 war 193; während dem Jahre wurden
aufgenommen 214. Zn Allem 497, nämlich:
241 Männer, 113 Frauen und 53 Kinder;
dieses gibt eine durchschnittliche Zahl von 93
Männer, 79 Frauen, 29 Buben und 19 Mäd-
chen, mit Einschluß derjenigen die sich im Hos-
pitale befinden.

Verbunden zu verschiedenen Beschäftigungen
4 Buben und 3 Mädchen.

Gestorben 33, nämlich : 25 Männer, 9 Frau
en und 2 Kinder. An Auszehrung 8, Durch-
fall 4, unbekannten Krankheiten 4, Schlaqfluß
4, Unmäßigkeil 3, Blattern 2, Pheneumonia I,
Erkältung I, vernachläßigker Bruch 1, Selbst-
mord 1. Zm Hause geboren 4.

Fabrizirt im Hause - Pard flächsen
Linnen ; 217j Pard wergen Linnen ; 395 -Yard
Halblinnen. Neue Kleidungsstücke, gebraucht
im Jahre 1848, nämlich: 12L Paar Lchuhe;
129 Hemden; 112 Hosen; 119 Weibs-Kleider,
lFrocks); 199 Schürzen; 32 Unterröcke; 32
Weiber« Bonncls, und Kappen 45; 49 Paar
Strümpfe; 78 Weiber-Hemden; 29 Westen;
17 Jacken; 9 lange Zacken für Blödsinnige;

iN Tücher; 2 kurze Röcke; I Paar Unterhosen;
1 Rock; 39 Hüte und Kappen.

Produkte der Bauerei 1199 Büschel Wei-
zen ; 498 Büschel Roggen; 1399 Büschel
Welschkorn; 879 Büschel Hafer: 3 Büschel
Flachs-Saamen; 2 Büschel Timothy-Saamen;
28 Büschel Zwiebeln; 12 Büschel Bohnen ;32
Büschel Rettige; 85 Büschel Rüben ; 837 Bü-
schel Kartoffeln; 3599 Krautköpfe; 91 4Pfer-
de-Ladungen Heu und 17 dito Omat; 3 Bus.
Klee-Saamen.

Gtnrestet auf der Bauerei:?39 Stück Horn
Vieh, diese gaben 29,178 Pfund Fleisch ; 59
Schweine, wiegend 11,853 Pfund; zu welchen
«in Zusatz von 1599 Pfd. Schweinefleisch und
2158 Pfd. Rindfleisch gekauft wurde; 22 Käl-
ber 1912 Pfd. schwer; 9 Schaase 995 Pfund
schwer. Das Gewicht der Kuh-Häute in 1848
betrug 2912 Pfd, zu 4j Cents per Pfd.
5122 94 ; und 298 Pfd. Kalbfelle, zu 8 Cent
per Pfd. 12 ; Leder, für K 175 werth
Ober« und Sohl-Leder wurde im Hause wäh-
rend dem Zahre 1848 verbraucht.
Die Auditoren von Berks Eaunw,

Berichten achtungsvoll: Daß sie die obige
Rechnung und den Bericht untersucht und be-
richtigt haben, und daß sie glauben, daß diesel-
ben richtig sind, und daß die Verwaltung mil

Humanität. Sparsamkeit und Umsicht geführt
wurde.

Bezeuge» es unsere Unterschriften, diesen 3t.
Tag im Februar, A, D. 1849.

Zohn P. Cunnius
Ch'sH.'kddams
Paul Geiger, B'r.^

Mtr; 2V. i 4m.

Dr Swayne'S

berühmte Familien Medizinen.

durch die Schwindsucht verur-
sachte Todesfälle falle» vielleicht in Einem
Zahre vor. Dazu kommt »och eine große
Menge durch Luiigenentziindung, Blutsturz,
Asthma, Hullen, Influenza, Bräune und au-
dere Leiden der

Lunge und Leber.
»nd die Auszählung Aller würde einen schreck-
lichen Beweis für die Gefährlichkeit dieser
Ärankheltcn liefern. Es ist daher höchst wich-
tig zu erfahren, dass alle diese Krankheiten
verhindert werden können durch die zeitige
Anwendung von

Dr. Swcwne's
zusammengesetzten Syrup von

W i l d k > r s cb e n ,

Diese schätzbare Medizin war das Resul-
tat der lahrclaiigen Beobachtung diese, Krank-
heiten, welche sich alle zur Schwindsucht hin-
neigen. Dr. Swayne's zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschc» hat selbst in den
letzte» Stadien der Schwindsucht wirkliche
Kuren zu Stande gebracht, wo die höchste me-
dizinische Kunst bereits fehlgeschlagen war,
um Liudciiiiig zu verschaffen. Die Signatur
des Dr. Swaynt ist jeder ächte» Flasche an-
gehängt ssoiist ist sie nachgemacht.)

Zeugnisse eines Zeitungsschreibers.
Colone! Take, Editor des ?Columbia De-

mokrat" schreibt Folgendes:
BloomSburg, Pa., l. März IB4L.

Dr. H. Swayne.?Geschätzter Herr! Zm
letzten August würd ich aus meiner Chaise ge-
>v?-ten, da das Pferd scheu und stiichtig ge-
worden war. und die Räder qingen mir über
Brnst und Schulter, so daß ich eine starke,
innerliche Verletz»,ig erhielt. Dieser Unfall
machte mich ans einige Zeit hülstos, nnd ich
koniitc mir, weil ich von Hanse abwesend war,
keinen ärztliche» Beistand verschaffen. Mei-
ne Lage wurde bedenklich, und »ach Verlauf
vo» 4 Woche» vermochte ich, anstatt von dem
Uebel aeheilt zu sein, kann, zu athme», und
meine Arme emporzuheben. In dieser äus-
serst kritische» Lage »ahm ich zu einer Flasche
vo» Dr.S w a y »e'S Wildkirschc»-
Snrup meine Zuflucht, »nd noch ehe der
Znhalt aufgebraucht war.fühlte ich de» Druck
und Schmerz in meiner Brust, verschwunden
nnd meine Gesundheit wieder hergestellt.

Der Wahrheit getreu, mache ich freudig
diese Mittheilung damit Andere, welche von
ähnlichen Uebeln befallen werden, eine schnel-
le und sichere Knr finde» könne», welche
durch Dr Swavne's »»nbertroffeiic» »»d
und schätzbaren Wlldtirschen-Syrup bewirkt
wird. ,

Eine Warnung fürs Publikum.
Um das wirkliche nnd allein achte Wildkir-

schen-Präparat nnd andere von mir angefer-
tigte Medizinen zu erhalten, forsche man im-
mer »ach dem Name» vo» Dr. Swaune, da
alle Arte» vo» Betrügereien nnd Listen ange-
wandt werden, um andere Artikel durch theil«
weise Beiilitznng des Namens meiner Medi-
zin zn vertaufe».

Man sehe darnach, daß das Bildniß des
Dr. Swavne sowie seine Signatur aus jeder
Flasche ist; sonst ist sie »nr nachgemacht.

Wurmer! Würmer! Würmer!
Seit viele» Jahren habe ich mich abgemüht

eine Medizin anzufertigen, welche die Wür-
mer ans dem Körper vertreibt und zugleich
«ttgenchm für Kinder nnd Erwachsene zu neh-
men ist. Ohne Zweifel habe ich jetzt einen
solchen Artikel herausgebracht, welcher eiu
angenehmeres »nd wirksameres Heilmittel ist,
als irgend ei» Wurmmittel der Gegenwart.
Wer tann die kleinen Leidenden sehen, wenn
sie fast ertränkt werden von den äußerst wider-
strebende» Präparate», welche z»m Theil
noch als höchst angenehm z» nehmen ange-
priesen werde». Dr. Swayne, der ein-
zige Eigenthümer.

Es ist anth e», sicheres Mittel gegen Un-
verdanlichktlt, verdorbenen Magen n s. w.

Warn »n g; Das ächte ist in vierecki
gen Flaschen enthalte», mit Dr. Swayne's
Bildniß auf dem Papier.
Dr. Swayne's Sarfaparilla und

tract von TheerpiUen.
Man bemerke, daß in diesem Präparat al

le medizinischen Eigenschaflen des Sarfapa-
rilla und Theerertracts vermischt mit andern
schätzbaren vegetabilischen Stoffen enthalten
sind indem die ganze Kraft auf eine ganz
ncne Art extrahirr ist.

Unähnlich allen andern Pillen verlirfachen
diese weder Kneipen »och Uebelkeit, während
sie so kräftia sind, wie nur e»ue Medizin sein
tan», die Lebensquellcn stärken nnd die ganze
inenschUchk Gestalt mit ne>»er Kraft beleben

Dr. Haupt-Office ist N. W.
Ecke der «ttn und Race-Straße, Philadelphia.
Hu verkaufen im Großenn und Rleinen

bei Jokn Ritter und Co.» tLngland und
Nl'Mafen und Dr. I. Marschall, Ver-
kaufs-Agenten für Reading, Pa.; Geo. H.
Miller, für Womelsdorf, und Dr. Sei-
lers, sür Pottstaun. Oct. 19.

Nebenerbsckafts-Reichnung.
Die Conimisflonerö von Berks Caunty lcgcn, ln

Uebereinstimmung mit der Akte der Assciiibly vom 22
April, A, D, IB4K, welcbe die Commissloners beauf-
tragt die Rechnungen deö Registrirero über den Nc-
benerbschaflb-Tcix zu veröffentlichen, Folgendes vor:
Jsaac El y, Eöq,, Registrirer von Berks Cauiity,

in Rechnung mit dein Staate Pennsylvanicn, für
den RcbcncrbschaflS-Tax. vom 26, Februar bis I

December 1848, beide Tage eingeschlossen
1848. Dr.

April 4 Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft der vei-storbncnHan-
iia Warner H2g V5

April 4 Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft des verstorbnen Da-
vid H, Siegfried 21 0K

April K, Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft deö verstorbn, Hein-
rich ÄnceSle 36 02

April 17, Baargeld empfangen von derHin-
terlasscnschast der verstorbne» Eli-
sabeth Heppenheim«' 2S 18

Juni 29 Baargeld empfangen vonderHiii--
lerlassenschast der verstorb Mag -

dalena Anspach 48 81
Juni Z(> Baargeld empfangen von der Hin-

terlassenschaft der verstorbn, Mag-
dalena Anspach 29 VN

Juli 28 Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft des vcrstorbncnFrie-
drich Klein k 2S

Aug 7 Baargeld enipfanqcn von der Hin-
terlassenschaft des verstorbn Wil-
liam Herbei» 494 00

Sepi K Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft der verstorbnen Eli-
sabeth vppcnheiiner 31 50

Sept, 27 Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen
Georg Lehman 27 00

Septemb, 27, Baargeld empfangen von Sa-
muel Francis, Kollektor vonAmi-
ty Taunschip 252 K4

Oktober 18, Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Samuel Deturk 200 00

Oktober 20, Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft der verstorbene»
Esther Weiser 31 60

Okt 25, Baargeld empfangen von den Hin-
terlassenschaften der verstb, Peter
Spohn und Maria Spohn 95 00

Nov, 29 Baargeld empfangen von John B.
(Aoniiigcr, Amichmer einer Bau-
erei in Richmond Taunschip 344 SV
Belaus zu viel bezahlt an Schatz-

meister 8 56

K1.587 05

1848. Cr.
Sept, l Baargeld bezahlt an denSchah-

ineister, laut Quittung K866 96
Dcc 16, Baargeld do do do 318 38

1849,
Jan 12 Baargeld do do do S2Z 07

" Baargeld bezahlt an die Caunty
Auditoren füiDurchsehen die-
ser Rechnung (1848) 4 59

" Baargeld bezahlt an H Van
Ried, um gerichtliche Vorla-
dungen zu bedienen IZ 13

" Relaus zu viel bezahlt laut letz-
tem Bericht der Auditoren 171 48

" Zinsen von dem Vorhergehenden
für ein Jahr 10 28

Zinsen zurückgehalten von der
Hinterlassenschaft des verst,
Samuel Deturk 57 91

" Prozente fürAsscssoren u, Schrei-
ber-Gebühren 121 31

G1,587 05

Wir, die unterzeichneten Auditoren, haben in Ue-
bereinstimmung mit der Akte der Assenibly vom 22st,
April 1846, die obige Mchming von Jsaac Ely, Eög,
Registrire der Calintyßcrkö. über den Nebcnerbschaftö
Tax, untersucht und richtig gefunden, wie sie oben
dargestellt ist. Gegeben über unsern Unterschriften,
diesen Bten Februar A D, 1849

John K Cunniuö, i
Carl H, AdaniS, Auditoren,

Paul Geiger, (Ban))

Gegeben über unsern Unterschriften und Siegel,
am Cominisstoners Amte, in der Stadt Reading, die-
sen steii Februar, A, D, 1849,

David Poter, 'l
Carl Fichthorn !-Comissioners.
Eonrad ClauS,^

Bezeugts: Georg Fichthorn, Schreiber.
März 13. Im.

Pro clamat i 0 n.
Nachdem der Achtb. John P, Jones,Esq.

President der verschiedenen Courten vonCom-
mon PleaS, des dritten Gerichtöbezirks, be-
stehend aus den Cauurieö Berte, Northamp-
ton und techa, in Pennsylvanicn, und Rich-
ter der verschiedenen Courten von Oyer nnd
Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefängniss-Erltdiguttg.iu ge-
dachten Cannties, nnd Zohn Gtanffer nnd
William Hoch, Esq., Richter der Conrten
von Oyer und Terminer, der vierteljährliche»
Giengen und allgemeiner GefängnissErle>
digung, für die Richtung von Haupt- und
andern Verbrechen in gedachter Caunty Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Reading, den 13. Januar. IX 1849,
worin sie eine Court von Comon Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
nnd Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erlediqking anberaumen,welche gehalten wer-
de» soll zn Reading, für die Canntn Berks-
auf den ersten Montag im nächsten A,
pril (welches den 2ten des qedachtenMo-
nats sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunty Berks: dass sie sich zu
ersagter Zeit, nm >9 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Eraminationen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-

che Dinge zu thnn, die ihren Aemtern zu rhu»
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Ca>nty Berks sind, ober dan
fei» mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie es

recht sein mag.
"Gott erhalte die Republik!"

DZ>Die Zeugen und Jurors, welche auf er»
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten: nu Fall ihres
Ausbleibens werde» sie i» Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen 112« an-
geht, sich darnach zn richte» haben.

John S. Schröder Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading, )

März 13. 1849. ; 3m.

W und I Keim nnd Co
No. 38 Nord fünfte Straße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortement von Gütern sür Haushal-
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preserving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee-
ren, Watern, Schaufeln und Zangen, Brat-
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch-,
Reise- und Markt-Körben, Ceder-Waaren zc.
was alle zu den niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Deutscher Rauchtnback.
Wenn mein Pfeifchen dampft und glüht,

Und der Rauch von Blatter»
Sanft mir »m die Nase zieht,
O! dann tausch ich nickt mit Göttern ic. !c.

Ein frischer Vorrath von ?Deutschem
Rauchtaback," bestehend aus leichtem Rauch-
taback, No. I, 2 und 5, leichtem Kanaster,
GesnndheitS-Kanaster, Portobello, Porto-

rico, Wasch»iqton nnd Bremer Varinas, in
Pagiieten von 4 Pfund, ist so eben von Neu
T>ork erhalten und zum Verkauf im Gtohr
über der Druckerei des ?Beobachters." Preis
Z bis IS Cents das Paquet.

Unsere deutschen Landsleute, sowie die Lieb-
haber vom gutem Ranchtaback überhaupt,
werden volle Befriedigung finde» weu sie die-
se» Taback versuchen. Alle die ih» probirt ha-
be» versichern nns daß es der beste Stoss ist
die Zeit damit zn vertreiben und einmal recht
heimathlich zu fühlen.

Reading, den 2. November.

Delikate Krankbeilen.
Jeder kann fein eigner Doktor sein

durch Dr. I. I. Kienley's Heilmittel für al-
le delikaten Krankheiten, sie mögen auch sei»
wie sie wollen, kann im Geheimen eine voll-
kommene Kur erlangt »nd bewirkt werden?-
ohne Hinderniß des Geschäfts oder Enthalt-
samkeit im Essen oder Trinken, weil bei der
Medizin Vorschriften in deutsch und engli-
scher Sprache sind, die Alles so deutlich ange«
bei, werden, wie man sich behandeln nnd thnn
soll, so daß man in kurzer Zeit vollkommen
wieder hergestellt sei» wird.

Jokn I. Rienley, G. D.
Haupt-Office bei A. Puwelle, Süd 6te Str.

W. u. I. H. Keim u. Co.,
Jmportirer mW Händler in

Amerikanischen Hartwaaren,
No. 38 Nord ste Straße, Reading, pa.
haben auf Hand und bieten zum Verkauf zu
bequemen Bedingungen, ein allgemeines Assor-
timent von Hartwaaren und Schneidzeug ; Nä-
geln und Speiks von allen Größen; Eisen und
Stahl von jeder Benennung; Schraubstocke,
Ambösse, und Schmiede-Blasebälge; Büchsen-
und Flintenlaufe; Schlösser; Niessing in Ta-
feln und Stangen ; Hobeln, von Philadelphia
und Lancaster Fabrik; Sattlerei Hartwaaren ;

Sattelböcke, Patent-Leder :c. Zinn IL und IX,
Stangen», Zinn, amerikanisch und russisches Ei-
senblech, Drath- Stangen- u. Pig-Blei; Spel-
ter, Kupfer-Bolzen, Niete zc. Glas, Farben,
Oele und Firnisse, Dupont's Adler- und Büch-
fen-Pulver, nebst viel anderen Gütern die ge,
wöhnlich in einheimischen Hartivaare-Stohrcn
verkauft werden.

tLbcnfalla, Gbeperd'a Sarfaparilta,
Vermifuge, Husten-Cändy. und deutsche
Lieber- und Raltfieber-Pillen.

Reading, März 7. bv.

Oefen! Öefen ü Oesen: ü
Die größte Handlung in den Verei

nigten Staaten.
Hill nnd Klein,

No. 233 Nord Zweite Straße, über der
Wein, und

No. 348 Marktstraßc, über der lOten,
Philadelphia,

N7otto!?Kleine Profite u. schnelle Verkäufe,
verschieden!,eit!? Durchaus unübertroffen

und unübertrefflich.
lNitbewerbung I? Bleibt weit,sehr weit im

Hintergrunde.
Wir offeriren, unter andern, für die Zeit

Den berühmten ächten Empire Koch,
Roney's Oeconomist ?ein neu vorzüglich.Ofen,
Leibrand's Ole Bull Kochöfen,
Die Philadelphier Luftdichten,

zu.» Kochen, 5
Die neu Muster Complet, 3 Größen, do do.
Die Oven Oefen 4 do do.

Ein splendides Assortement von Radiators
für Parlors, gewöhnliche Radiators, Luftdichte
Oefen für Stohrs, Hallen, Kirchen ,c. zc. zu
zahlreich zu benennen.

Philadelphia, September 19. IZ.

Heinrich Roth,

Papp-Boxen
oder Pappschachteln - Manufakturer,

lLcke der Lkesnut und 9ten Straße,
Neavlng, M i

Oakeleys
,

Zusammengesetzter, gereinigter
Syrup oder flüssige Enrakt von

Sarfaparilla.
Diese Preparation hat jetzt die Probe sch

viele Jahre bestanden und wnrde als die b<
ste Medizin befunden zur Heilung von

Hautausschlägen, Gesichtpocten, Gt«
schwüren, Knochenschmerzen,Tetter,

weißer Geschwullst. Gcrosula,
chronischen Rheumatismus u.

alle Unordnungen die von
unreinem Blute und nn-

bedachten Gebranch v.
Opium zc. herrühre«.

Diese Medizin muß sich selbst empsohl
haben, sonst würde sich die Nachfrage das
nicht so vermehrt haben. Da viele Leute i
Kosten anwenden aus der Ferne dafür zn s«
den, weil sie nicht wissen daß sie es in ih,
nnmittelbaren Nachbarschaft haben könne
deßhalb wird die folgende Liste der Agent
in Berks Cannty bekannt gemacht.
die Leidenden Cerlifikate von Kuren zu seh
wünschen, die durch dessen Gebrauch bewn
worden, so können sie viele davon au d
Stohren der Agenten, welche richtig bestäti
sind, finden. Wenn sie die dadurch geheilt
Personen zu sehen wünschen, können sie na
deren Wohnungen in Reading nnd der U>
gegeud gewiesen werden, wen» sie anrufen 0

Stohr des Eigenlhümers, in der Nord 5t
Straße, Reading.
Agenten für Berks Caunt

Heidenreich und Kntz, Kutztann.
John Beitema», Hamburg.
Scheisty und Seilers, do
tevi R. Gilbert, Neu Berlin.
John Votum, Neu Stohr-Kircbe.
Pcter Margnart, Texas, Amity Tanns«
B Mintzcr, Pottgrove, Montgomery ö
George Klein, jr., Amity.
John Höffner, Sinting Spring.
Filbert nnd Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsburg.
Dollman Berritt, Laiigschwanim.
Laucks und Glaze, Fr>ede»sb»rg.
Ban Reed und Ludwig, Douglaß.
Wm. Fischer, Heidelberg.
Wm. W. Weiglen, Schäferstanu.
Jacob H. Engel, Preißtaun.
I. nnd I. H. Mohr, Mohrsville.
George Merkel, Grünwitsch.
I. M. Bechtel, Hereford.
H. nnd N. Brobst, Millersbnrg.
H. S. Getz, Maxacawny.
Samuel Lobach, jobachsville.

F. Seltzer, Laurenzville.
Jacob Trcichlcr, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boperstaun.
H, B. Rhodes, do
Samuel Treichler, Hereford. V
David Schultz, do
Benneville Gnesemer, Oley.
A. P. Cleaver, do
Close und Boyer, Ereter.
I, Gabel, Peit.
Jacob Klein, Bern.
W. nnd I. Vanderslice, Womelsdorf.
R. H. Rhedes, Unionville.
Die ttiiterschrift von Geo. TV. Oakele

in Schrcibdinte, wird jederzeit auf dem lli
schlage einer jeden Flasche zn finden fem.

Reading, Februar 29. 11.

Philip Zieber
Zeigt seinen Freunden und dein Publikum
berhaupt ganz ergebenst an, daß er es von m
an zu seinem Geschäfte machen wird als Age
für de« Rauf und Verkauf von Hä
fern, und anderem liegend«
Eigenthum zu dienen. Er wird sich ebe
falls damit befassen Geldanleihen auf gute S
cherheit anzuschaffen und Geld für andere
te sicher auszuleihen.

Durch mehrjährige Erfahrung in ähnlich
Geschäften ist er mit denselben vertraut gewi
den und hofft, daß er im Stande sein wird d
selben zur vollen Zufriedenheit zu besorgen.

Personen die ihn mit Aufträgen beehren w
len, mögen entweder an seinem Stohr, an t
Riegelbahn, dem Depot gegenüber, oder an s<
ner Wohnung in der Ost-Pennstraße, Fabei
Hotel gegenüber, anrufen.
» Das neue Jahr,
Hat angefangen mit einer herrlich

Aussicht von Geschäften für den Unternehme
den, Ausdauernden und Fleißigen. Die Anfi
derung für Kleider, an dem großen Xll
der-Stokr, No. S2> Ost-Pennstraße,zn
schen der Sechsten und Siebenten, hat sich
einigen der letzten Zahre so start vermehrt, d
wir, ungeachtet unserer Einrichtungen für >
schnelle Ausführung der Arbeiten, in die Not
inendigkeit versetzt sind fleißig zu sein, um t
Verbindlichkeiten gegen unsere Kunden zu erfi
len. Aber da Fleiß ein Vergnügen dieses Kl
der-Hauses ist, so haben wir keine Einwendu
gegen irgend einen Betrag von vermehrter Ä
forderung, denn unsere Einrichtungen sind
länglich. Zameg "samefon,

Kaufmanns-Schneider, No. 92, Ost-Pefi
Reading, Zanuar 39. 1849. 'bv.

Buben-Kleider.
Ein großes Assortement von Huben-Rle

dern, von allen Größen, sehr wohlfeil zu h
ben an an Zameson's Kleider-Stohr, No. 9!
Ost-Pennstraße, zwischen der 9ten und 7ten.

Reading, Zanuar 39. bv.

Ann Berka,,f
Der Unterschriebene bietet eine A

Ii»!'MW ja hl Wohnhäuser von verschieden
und in verschieden Thei

der Stadt Reading gelegen,und ebenso eine A
zahl Baulotten, in verschiedenen Theilen l
Stadt, zu sehr niedrigen Preisen und unter >
sonablen Bedingungen, zum Privat- Verkauf c
Für das Nähere wende man sich an

' Philip Zieber.
Reading, December 12. bv.


